
Learning and doing CLIL im Wahlfach Lebende Fremdsprache Englisch 2 

Das Wahlfach Lebende Fremdsprache Englisch 2 ermöglicht den Studierenden die theoretische und 

praktische Auseinandersetzung mit verschiedensten aktuellen Themen des Fremdsprachenunterrichts 

der Primarstufe, wie etwa der erfolgreiche Englischunterricht mit Bilderbüchern, die Nahtstellenarbeit 

mit Kindergarten und Sekundarstufe oder Content and Language integrated learning (CLIL). Ein 

besonderes Highlight dieses Semester waren die CLIL-Stationenbetriebe, die Studierende des 8. 

Semesters sowie Erasmusstudierende für Kinder der Praxisvolks- und Mittelschule sowie Kinder der 

OVS Vorgartenstraße vorbereitet und betreut haben. 

Unter CLIL versteht man die Verwendung einer Fremdsprache, wie etwa Englisch, zur Vermittlung von 

Lehrinhalten anderer Gegenstände. Dabei sollen die Schüler:innen nicht nur einem „Sprachbad“ in der 

Fremdsprache unterzogen werden, sondern es sollen gezielt Fremdsprachen- und 

Fachunterrichtsaufgaben miteinander verbunden und an gemeinsame Ziele gekoppelt werden. Im 

Folgenden werden einige Impression einer Auswahl von Projekten vorgestellt, welche unter der 

Leitung von Mag. Dr. Silvia Rieder-Marschallinger und Mag. Dr. Katharina Ghamarian, von 

Studierenden erstellt wurden. Diese Projekte umfassen verschiedenste Inhalte aus den Fachbereichen 

der Primar- und Sekundarstufe, wie etwa aus dem Kunst-, Werk- oder Sportunterricht, aber auch aus 

naturwissenschaftlichen oder sozialwissenschaftlichen Fächern. 

Primarstufe – Grundstufe 1 

Am 17. Mai versammelten sich über 80 Schüler:innen der 

1b, 1-2 MSK und 2b der Praxisvolkschule sowie einer 2. 

Klasse der OVS Vorgartenstraße in Hörsaal 1 und Hörsaal 3, 

um in Form einer Art Schnitzeljagd zu verschiedenen 

Themen, wie farm animals, marine animals, hobbies, plants 

and fruits & vegetables Neues zu lernen bzw. auch bereits 

Bekanntes zu konsolidieren. In Gruppen bearbeiteten die 

Kinder verschiedene Stationen zu diesen Themen und 

wurden stets mit einem Stempel belohnt.  

So wurden zum Beispiel essenzielle Vokabel mit 

kindgerechten Aktivitäten wie Bingo, dem Flyswatter-

game, spot the animal, what’s missing, dooble, tactile bags, 

action and pantomime games sowie Actions with Sally 

erlernt und gefestigt. Hier ein paar Impressionen dazu: 

 



Darüber hinaus haben Studierende mit den Kindern inhaltsbezogene Lieder zum Pflanzenwachstum 

oder Bauernhoftieren erarbeitet und gesungen. Außerdem wurden mit den Kindern Sonnenblumen 

gepflanzt – all dies natürlich in der Arbeitssprache Englisch. 

 

 

Auch unsere Fremdsprachenassistentin Sarah hat eine Station vorbereitet, um den Kindern US-

amerikanische Traditionen authentisch näherzubringen. 

 

 

     

 

 



Im Laufe des Vormittags kamen verschiedene Medien wie Videos, Bücher, Arbeitsblätter, Flashcards, 

Zeichnungen und Realien zum Einsatz. Auch kommunikative Aktivitäten wie Taboo und I like/ don’t like 

wurden durchgeführt. Die besondere Herausforderung eines sprach- und fachintegrativen Unterrichts 

mit Kindern dieser Altersgruppe - und dadurch mit Kindern, die gerade erst begonnen haben, die neue 

Sprache zu lernen – haben die Studierenden hervorragend gemeistert.  

Sekundarstufe 1 

Auch im Rahmen der Sekundarstufe 1 kam es zu tollen Projekten und Umsetzungen am 

21.05.2024. Beim Besuch der 3c der Praxismittelschule in Strebersdorf wurden 8 Stationen 

von den Studierenden vorbereitet und betreut: 



Im Rahmen des Kunstunterrichts wurden verschiedene Acrylmaltechniken und deren 

Bezeichnungen auf Englisch erarbeitet. Die Studierenden achteten dabei besonders auf die 

sprachliche Vorbereitung der Kinder, die praktische Umsetzung, sowie Ergebnissicherung in 

Form von Arbeitsblättern. 

 

Die Farblehre mit Primär-, Sekundär- und Tertiärfarben wurde in einem weiteren Projekt auf 

Englisch mit den Schüler:innen erarbeitet. Dabei wurden zuerst Körper und Geist 

wachgerüttelt anhand einer Runde Twister auf Englisch und anschließend wurden Sekundär- 

und Tertiärfarben aus den Grundfarben nach Anleitung der Schüler:innen gemischt. Zum 

Abschluss wurde von jedem/r Schüler:in ein Farbkreisel gebastelt, welcher die Farbmischung 

verdeutlicht. 

         

Auch im Geographie- und Wirtschaftskundeunterricht ging es aktiv zur Sache. Eine Station zu 

Milchprodukten und deren Vermarktung kombinierte Kunstunterricht mit wirtschaftlichen 

Aspekten. Dabei experimentierten Schüler:innen mit Milch, Lebensmittelfarbe und Seife und 

erstellten wunderschönes Marmorpapier aus welchem Karten für den Vatertag entstehen 

sollen. 



          

Zusätzlich fand eine Verkostung von Joghurt gefärbt mit verschiedenen Lebensmittelfarben 

statt, um zu verdeutlichen welchen Effekt Optik und Vermarktung auf den Konsum von 

Lebensmitteln haben. Natürlich alles auf Englisch. 

 

Die zweite Station im Geographieunterricht wurde von unseren Erasmusstudierenden zum 

Thema Israel erstellt. Gemeinsam mit den Schüler:innen wurden die wichtigsten Städte und 

Sehenswürdigkeiten in Israel mittels Spielen, wie BINGO erarbeitet.  

Das Projekt zum Thema “Money” wurde von den Studierenden fächerübergreifend als 

Wirtschaftskunde- und Mathematikeinheit geplant. Hierbei wurden Schüler:innen an den 

Umgang mit Geld herangeführt, indem sie versuchen mussten mit einem gewissen 

Geldbetrag mehr als eine andere Gruppe einzukaufen. 



 

In Bezug auf Biologie wurden die Kinder spielerisch an den Lebenskreislauf der Bienen 

herangeführt. Zuerst wurden die Vokabeln vorgestellt und mittels flyswatter game gefestigt, 

um anschließend während der Erstellung einer Bienentränke und einer Honigverkostung 

vertieft zu werden. Abschließend präsentierten die Schüler:innen den Lebenskreislauf der 

Biene gemeinsam auf Englisch.  

     

Im Physikunterricht ging es im wahrsten Sinne des Wortes “spannend” zu. Gemeinsam mit 

den Studierenden erarbeiteten die Schüler:innen das Vokabular und Wissen, um über einen 

Stromkreislauf zu sprechen und einen eigenen kleinen Stromkreislauf zu erstellen. Es wurde 

mit Leitern und Nichtleitern experimentiert und das Wissen abschließend auf einem 

Arbeitsblatt festgehalten.  



 

Auch bei den Vulkanen ging es wortwörtlich heiß her. Mittels eines Kartenspiels erarbeiteten 

die Studierenden gemeinsam mit den Schüler:innen den nötigen Wortschatz zum Thema. 

Anschließend wurde das erworbene Wissen mittels eines Models gefestigt und handwerklich 

umgesetzt und abschließend wurde noch der Vulkan mittels Backpulver, Öl und Essig zum 

Ausbruch gebracht.  

         

Auch an der Verpflegung und einer kleinen Überraschung durfte es natürlich nicht fehlen! 



 

 

 


